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Veranstaltungsort

Anreisehinweise

Maternushaus Tagungszentrum des Erzbistums Köln
Kardinal-Frings-Straße 1 - 3, 50668 Köln
Telefon: 0221/1631-0, Telefax: 0221/1631-215
E-mail: Info@maternushaus.de 

So erreichen Sie das Maternushaus:

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

Über die Autobahnen: 

Parkmöglichkeit:

 
Von Köln Hbf sind es nur 5 Minuten über die "Dompropst-Ketzer-
Straße" zum Maternushaus. 
Nächste U-Bahn-Haltestellen: Appellhofplatz und HBF-Köln 

Ausfahrt Zentrum/Innenstadt. Von dort folgen Sie der roten Farbzone 
Dom/Rhein des Kölner Parkleitsystems und erreichen den Hauptbahn-
hof bzw. den Dom. Ab hier über "Domprobst-Ketzer-Straße" zur 
"Kardinal-Frings-Straße" ins Maternushaus (s. Kartenausschnitt).

Tiefgarage im Maternushaus, Einfahrt "Auf dem Hunnenrücken" 
€1,00 EUR / Stunde, 13,00 EUR / 24 Stunden

TAGUNGSORTVERANSTALTUNGSHINWEISE

Zielgruppe

Veranstaltungstermin

Tagungsbüro

Teilnahmebedingungen

Abendveranstaltung

Firmenpräsentation

:

Entscheidungsträger, Fachleute und Sachbearbeiter in

! Umwelt- und Kreisverwaltungsbehörden sowie Kommunen

! Ingenieur- und Sachverständigenbüros

! Untersuchungsstellen und Prüflaboratorien im Umweltbereich

! Fachfirmen (Tiefbauunternehmen, Sanierungsunternehmen, 
Entsorger)

! Rechtsanwaltskanzleien

! Unternehmen mit eigener Altlastenproblematik

! Politik

! Gremien und Arbeitskreise auf dem Gebiet des Flächenrecyclings/ 
Flächenmanagements sowie der Altlastenbearbeitung

! Hochschulen und Wissenschaft

! Büros für Städteplanung und Grundstücksentwicklung

! Banken, Sparkassen und Versicherungen

! Umwelt- und Wirtschaftsverbänden

Donnerstag, 17. März 2005 von 8.00 Uhr bis 17.30 Uhr; 
ab 19.30 Uhr Abendveranstaltung

Freitag, 18. März 2005 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr; 
ab 13.00 Uhr ITVA-Mitgliederversammlung

Maternushaus, Kardinal-Frings-Straße 1 - 3, 50668 Köln
Donnerstag, 17.03.2005: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag, 18.03.2005: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Der Teilnahmebeitrag beläuft sich auf 250,- Euro. 
Der Betrag ermäßigt sich auf 
200,- Euro für Mitglieder des ITVA e.V. und des AAV sowie    
Behördenvertreter 
125,- Euro für Studenten und pensionierte ITVA-Mitglieder
MwSt. wird gemäß § 4.22 UstG nicht erhoben.

In der Tagungsgebühr sind Tagungsband, Teilnehmerliste, im Pro-
gramm ausgewiesene Buffets und Pausengetränke enthalten. Die 
Tagungsunterlagen werden bei Tagungsbeginn ausgegeben.

Im Tagungshotel wird am 17. März 2005 ein Abendbuffet zu einem 
Preis von 25,- Euro angeboten. Ihre verbindliche Teilnahme vermerken 
Sie bitte auf dem Anmeldeformular.

Unternehmen, die das Symposium für eine Firmenpräsentation nutzen 
wollen, werden gebeten, dies gesondert anzumelden. Der Beitrag für 
einen Firmenstand beträgt 500,- Euro (zzgl. 7% MwSt.) und schließt die 
Teilnahme eines Firmenvertreters und eine einseitige Anzeige im 
Tagungsband ein.

Anmeldung

Übernachtung

Maternushaus

Antik Hotel Bristol

Hotel Amsterdam

Classic Hotel Harmonie

Hotel Cristall

Hotel Madison

Bitte verwenden Sie für jeden Tagungsteilnehmer ein separates 
Anmeldeformular und senden Sie dieses ausgefüllt per Post an den 
ITVA e.V. (Fax: 030 / 48 63 87 46) zurück.

Für Rückfragen stehen Ihnen der ITVA e.V. und der AAV NRW zur 
Verfügung. Sie erreichen uns:
Tel.: 030/48 63 82 80 oder e-mail: info@itv-altlasten.de
Tel.: 02324/5094-30 oder e-mail: s.boos@aav-nrw.de

Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie vom ITVA die Rechnung. 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebeitrag innerhalb von 14 Tagen auf 
die in der Rechnung angegebene Bankverbindung. Ein Rücktritt bis 
spätestens 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn ist kostenfrei. Bei einer 
Abmeldung nach dieser Frist bis zum 3. Werktag vor der Veranstaltung 
werden 50% des Kostenbeitrags zur Zahlung fällig. Bei einer späteren 
Absage bzw. bei Nichterscheinen ist der volle Beitrag zu entrichten. In 
diesem Fall werden Ihnen die Tagungsunterlagen zugeschickt. 
Weitergehende Ansprüche seitens der Teilnehmer, insbesondere 
Schadenersatzansprüche, sind ausgeschlossen. Die Veranstalter 
behalten sich vor, inhaltliche und personelle Änderungen an der 
Veranstaltung vorzunehmen.

Anmeldeschluss für die Aufnahme in die Teilnehmerliste ist Freitag, 
04. März 2005. Im Interesse einer optimalen Organisation bitten wir 
um frühzeitige Anmeldung.

Wir haben für Sie in folgenden Hotels Einzelzimmer zu Sonder-
konditionen reserviert. Diese können bis zum 03. Februar 2005 unter 
dem Stichwort "Altlastensymposium" abgerufen werden. Weitere 
Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie im Internet unter 
www.koeln.de.

 
Tel. 0221 / 1631-0, 86,- Euro/Nacht (incl. Frühstück)

 
Tel. 0221 / 120 195, 83,- bis 105,- Euro/Nacht (incl. Frühstück)

 
Tel. 0221 / 130 563-0, 59,- bis 69,- Euro/Nacht (incl. Frühstück)

 
Tel. 0221 / 1657-0, 60,- bis 80,- Euro/Nacht (incl. Frühstück)

 
Tel. 0221 / 1630-0, 102,- Euro/Nacht (incl. Frühstück)

 
Tel. 0221 / 132991, 60,- Euro/Nacht (incl. Frühstück)

Ingenieurtechnischer Verband
Altlasten e.V. (ITVA)
Pestalozzistr. 5 - 8, 13187 Berlin
Tel.: 030 / 48 63 82 80
Fax: 030 / 48 63 87 46
e-mail: info@itv-altlasten.de
http://www.itv-altlasten.de

AAV Altlastensanierungs- und 
Altlastenaufbereitungsverband NRW
Werksstr. 15, 45527 Hattingen
Tel.: 02324 / 50 94 70
Fax:: 02324 / 50 94 30
e-mail: s.boos@aav-nrw.de
http://www.aav-nrw.de

Veranstalter



Registrierung, Kaffee

Eröffnung, Begrüßung

Eröffnungsrede

Aktuelle Schwerpunkte der deutschen Bodenschutz-
politik 

Stand der Bearbeitung der EU-Bodenschutzstrategie 

Stand der Forschungsaktivitäten zum Bodenschutz in 
Europa

Diskussion

Kaffeepause

_Zukunft der Städte  Bericht der Enquetekommission des 
Landtages von NRW

_Kontaminierte Flächen im Grundstücksverkehr  Boden-
schutzlastvermerk

_Flächenrecycling bei großen Industriestandorten  
Erfahrungen im Umgang mit Haftungsfragen und mit 
der Vermarktung

Diskussion

Lunchbuffet

Vom Hochofenwerk Phoenix zum PhoenixTechnolgiePark

Prof. Dipl.-Ing. Harald Burmeier, ITVA e.V.
Dr. Heinz Bahnmüller, AAV NRW
Oberbürgermeister Fritz Schramma, Köln

Ministerin Bärbel Höhn, Ministerium für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

MR Dr. Kurt Schäfer, Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

Dr. Bernhard Berger, EU-Kommission, GD Umwelt, Brüssel  

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dr. h.c. mult. Winfried E. H. Blum, 
Universität für Bodenkultur, Department für Wald- und 
Bodenwissenschaften, Institut für Bodenforschung, Wien 

Dipl.-Ing. Hans-Peter Milles, MdL NRW, Vorsitzender der 
Enquetekommission Zukunft der Städte, Düsseldorf 
(angefragt)

RA Birgit Hejma LL.M., Sondermann Rechtsanwälte, Essen

Dr. Rolf Heyer, LEG Stadtentwicklung GmbH & Co. KG, 
Dortmund

Martin Dohme, , Dipl.-Geol. Michael Laßl, CDM Jessber-
ger GmbH, Bochum; Franz Große-Keul, Hans-Peter 
Schmid, Dirk Ebeling, LEG Stadtentwicklung GmbH & Co. 
KG, Dortmund

Chemieparkentwicklung durch Flächenrecycling

 _Bodenschutz und Flächenrecycling  Erfahrungen aus der 
Stahlindustrie

Diskussion

Kaffeepause

Umgang mit verbleibenden Risiken bei der Neunutzung 
(Vermarktung) von Altstandorten aus Sicht der Planer 
und Neunutzer

Konsens bei der Wertermittlung belasteter Grundstücke 
als wichtiges Element der Flächenentwicklung

Der Interdisziplinäre Ansatz für ein erfolgreiches 
_Flächenmanagement  ein Markt!

Diskussion

Ende des 1. Veranstaltungstages

Abendveranstaltung im Tagungszentrum

Das Geringfügigkeitsschwellenkonzept der LAWA und 
sein Einfluss auf den Bodenschutz

 

Dipl.-Ing. Uwe Wittka, Bayer Industry Services GmbH & 
Co OHG, Leverkusen

Dr. Stephanus Jakobs, ThyssenKrupp Stahl AG, Duisburg

Dipl.-Ing. Horst Dannemann, EA Herdecke Ingenieurge-
sellschaft für Geotechnik und Umweltschutz, Herdecke / 
DECHEMA-AK „Bodenschutz“

Dr. Hagen Hilse, GICON Großmann Ingenieur Consult 
GmbH, Dresden; Dipl.-Ing. Bernhard Bischoff, ö.b.u.v.. 
Sachverständiger für die Bewertung von bebauten und 
unbebauten Grundstücken, Berlin; Dr. Uwe Lauerwald, 
Prof. Ludewig + Sozien, Kassel

Prof. Dr.-Ing. Herbert Klapperich, Prof. Dr.-Ing. Dieter 
Jacob, Prof. Dr. habil. Rafig Azzam, Prof. Dr. jur. Rainer 
Wolf, CIF e.V., Freiberg

Dipl.-Biol. Martin Böhme, Obmann des Ständigen Aus-
schusses der LAWA "Grundwasser und Wasserversor-
gung"; Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin

Altlasten und Flächenreaktivierung im Rahmen der deutschen und 
der europäischen Bodenschutzpolitik

 Moderation:  Dr.-Ing. Volker Franzius, Umweltbundesamt, Berlin

Flächenmanagement I

Moderation: RA Dr. Thomas Gerhold, ARCON Rechtsanwälte, Köln

Flächenmanagement III

Moderation: Prof. Dipl.-Ing. Harald Burmeier, Fachhochschule Nord-
                      ostniedersachsen, Fachbereich Bauingenieurwesen, 
                      Suderburg / ITVA e.V., Berlin

zum

Altlastensymposium 2005

Donnerstag, 17. März und Freitag, 18. März 2005

Die Tagungsgebühr beinhaltet Tagungsband, Teilnehmerliste, 

Lunchbuffets, Pausen- und Tagungsgetränke.

Teilnahmegebühr 250,- Euro

Mitglieder ITVA / AAV 200,- Euro

Behördenvertreter 200,- Euro

Studenten / pensionierte ITVA-Mitglieder 125,- Euro

(Nachweis beilegen)

Für die Teilnahme am Abendempfang erhalten Sie eine gesonderte 

Rechnung.

Abendempfang 25,- Euro

ITVA-Mitgliederversammlung

Bitte schicken Sie mir die Ausstellerunterlagen zu.

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Altlastensymposium an:

Titel / Vorname / Name

Firma / Behörde

Straße

PLZ / Ort

Telefon                                  Telefax

e-mail

Mitglieds-Nr. ITVA, AAV

Die Teilnahmebedingungen erkenne ich an.

Datum                         Unterschrift

Der Ingenieurtechnische Verband Altlasten e.V. (ITVA) und der AAV 
Altlastensanierungs- und Altlastenaufbereitungsverband Nordrhein-
Westfalen laden herzlich ein zur Teilnahme am

Altlastensymposium 2005

am 17. und 18. März 2005 in Köln

Die Reduktion der Flächeninanspruchnahme für Siedlung und Ver-
kehr sowie die Stärkung der Städte und der ländlichen Siedlungs-
strukturen sind die wichtigsten Schlüsselfragen und großen Heraus-
forderung der aktuellen Umweltpolitik. Ein intelligenter Umgang mit 
der nur begrenzt zur Verfügung stehenden Ressource Fläche ist nicht 
nur mit positiven Effekten für den Bodenschutz verbunden (Schutz 
der "Grünen Wiese"). Maßnahmen zur Grundstücksentwicklung auf 
Industrie-, Gewerbe- und Siedlungsbrachen tragen dazu bei, eine 
nachhaltige Stadtentwicklung zu fördern und die wirtschaftliche 
Entwicklung zu unterstützen. 

Zur Verbesserung der Wiedereingliederung vorgenutzter Liegenschaf-
ten in den Grundstücksverkehr sind geeignete rechtliche, planerische, 
finanz-, steuer- und förderpolitische Instrumente sowie ergänzende 
Maßnahmen und Handlungsfelder wie handelbare Flächenauswei-
sungsrechte, Modellvorhaben, Forschungsförderung, optimiertes 
Flächenmanagement und verbesserte Öffentlichkeitsarbeit gefordert. 

Im Rahmen des Symposiums berichten Fachleute über die Erfahrun-
gen bei der Flächenreaktivierung großer Industriestandorte und 
stellen diese mit ihren Risiken, Chancen und resultierenden Anforde-
rungen zur Diskussion. Wichtige Schwerpunkte des Tagungspro-
gramms werden die Auswirkungen der aktuellen wasser- und 
bodenschutzrechtlichen Vorgaben auf europäischer Ebene sein.

Von 50 - 80% aller Altlasten gehen Gefährdungen des Grundwassers 
bzw. des Oberflächenwassers aus. Diese nehmen eine zentrale 
Stellung in der Altlastenbearbeitung ein. Der effiziente Umgang mit 
Grundwasserverunreinigungen setzt Maßstäbe für die Bewertung 
und Sanierung voraus. Die derzeitigen Entwicklungen auf Bundes- 
und Landesebene werden von Referenten aus den zuständigen 
Gremien vorgestellt und darüber hinaus Praxisbeispiele aktueller 
Grundwassersanierungen präsentiert. 

Das Programm des Symposiums führt mit der Vorstellung adminis-
trativer Rahmenbedingungen und Praxisbeispielen die wesentlichen 
umwelt- und wirtschaftspolitischen Fragestellungen auf Bundes- und 
Landesebene sowie in der EU zu einem aktuellen Themenangebot 
zusammen. Veranstaltungsbegleitend wird Unternehmen und 
Behörden die Möglichkeit gegeben, sich in einer Fachausstellung zu 
präsentieren.

Die diesjährige Kooperation von ITVA e.V. und AAV erleichtert es, Ent-
scheidungsträger und Fachleute aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, 
Ingenieurbüros, Fachfirmen, Planungsbüros für Stadt-, Projekt- und 
Grundstücksentwicklung, Anwaltskanzleien, Banken, Sparkassen, Ver-
sicherungen, Wissenschaft und Forschung sowie Verbänden zusammen- 
zuführen und einen breiten Know-how-Transfer zu ermöglichen. 

Das Altlastensymposium ist wie in den vergangenen Jahren wieder 
eine Informations- und Kommunikationsplattform für alle, die mit 
dem Flächenrecycling/-management und der Altlastenbearbeitung 
befasst sind.

DONNERSTAG, 17. März 2005 DAS SYMPOSIUM

9.20 Uhr

9.40 Uhr

10.00 Uhr

10.15 Uhr

10.45 Uhr

11.05 Uhr

ALA-Arbeitshilfe „Sickerwasserprognose in der 
Detailuntersuchung“

EU-Wasserrahmenrichtlinie und Altlastenbearbeitung in 
_Deutschland  Bearbeitungsstand und Auswertung des 

ITVA-Workshops 

Diskussion

Kaffeepause

Grundwasserbezogene Sanierungs- und Sicherungsmaß-
nahmen in Hessen unter besonderer Berücksichtigung 
der Tri-Haldensanierung Stadtallendorf

_Grundwassersanierung Hamburg-Eppendorf  Varianten-
prüfung im Rahmen der Konzepterstellung

Grundwasserdynamik eines vom Rhein geprägten 
Aquifersystems und Entwicklung von Schadstofffahnen: 
Konsequenzen für Monitoring-Ansätze.

Diskussion, Schlusswort

Lunchbuffet

ITVA-Mitgliederversammlung (nur für ITVA-Mitglieder)

Dr. Wolfgang Berger, Bayerisches Landesamt für Wasser-
wirtschaft, Wielenbach; Bernhard Engeser, Niedersäch-
sisches Landesamt f. Bodenforschung, Dr. Barbara Mies, 
Landesumweltamt NRW, Essen / Unterausschuss "Sicker-
wasserprognose" des Altlastenausschusses (ALA) der 
Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO)

Dr.-Ing. Jochen Großmann, GICON Großmann Ingenieur 
Consult GmbH, Dresden; RA Nikolaus Steiner, Anwalts-
kanzlei Steiner, Essen / ITVA-ad-hoc-Arbeitskreis EU-
Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL)

Dipl.-Ing. Jürgen Wolff, Regierungspräsidium Gießen, 
Staatliches Umweltamt Marburg, Marburg; Dipl.-Bauing. 
Christian Weingran, HIM-ASG Projektleitung Stadtallen-
dorf, Stadtallendorf

Thomas Haupt, Behörde für Stadtentwicklung und Um-
welt der Freien und Hansestadt Hamburg, Altlasten-
sanierung, Hamburg

Dr. Jörg Danzer, boden-und-grundwasser, Sonthofen; 
Stefan Baumeister, Ford Motor Company, EQO Europe, 
Köln; Ralf Olbertz, Umwelt- und Verbraucherschutzamt 
Köln

Voraussetzungen für die Bewertung und Sanierung von 
Grundwasserschäden
Moderation: Dr. Klaus-Peter Fehlau, Ministerium für Umwelt und
                      Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
                      des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

FREITAG, 18. März 2005 ANMELDUNG

FREITAG, 18. März 2005

Praxisbeispiele Grundwassersanierung

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Lühr, Technische Universität 
                      Berlin, FB 9 - Bauingenieurwesen und Angewandte 
                      Geowissenschaften, Berlin 

8.00 Uhr

9.00 Uhr

9.15 Uhr

10.00 Uhr

10.20 Uhr

10.40 Uhr

11.00 Uhr

11.15 Uhr

11.45 Uhr

12.05 Uhr

Flächenmanagement II

Moderation: Dipl.-Ing. Gerhard Kmoch, AAV NRW, Hattingen

12.25 Uhr

12.45 Uhr

13.00 Uhr

14.30 Uhr

14.50 Uhr

15.10 Uhr

15.30 Uhr

15.45 Uhr

16.15 Uhr

16.35 Uhr

16.55 Uhr

17.15 Uhr

17.30 Uhr

19.30 Uhr

9.00 Uhr

11.25 Uhr

11.45 Uhr

12.00 Uhr

13.00 Uhr


